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Flora, 41

prangt da immer ein Tableau, das ein solches Fiscliphänomen
verewigt. Die Galerie ist, mindestens für Freunde des Fisch¬
sports oder für Feinschmecker, nicht ohne Interesse.

Aber auch der Botaniker, der Mineraloge, der Archäo¬
loge, der Geschichtsforscher, der Sammler von Mythen und
Sagen, der Naturfreund überhaupt, der Zeichner und Maler,
der Jäger, sie alle finden im Bereiche des Mondsees auf
ihren Wanderungen gute ergiebige Ausbeute.

Die Vegetation, welche der hohen Lage der Gegend
zufolge, und da im Osten die Gebirgszüge einer frühzeitigen
Entfaltung derselben hinderlich in den Weg treten, ein
wenig später als zu Beginn des Frühlings in voller Schöne
prangt, bietet im Monat Mai ihr Herrlichstes und Prächtigstes.
Nur wer Mondsee, sein weites Thal mit der entzückenden
Umgebung im Wonnemond gesehen hat, vermag über die
grossartige Flora dieser Zone ein Urtheil abzugeben. Leider
beginnt, einem alteingebürgerten Vorurtheile zufolge, der
Einmarsch der Touristen und Sommerfrischler, der Land¬
fahrer überhaupt, erfahrungsgemäss erst so recht mit dem

Monat Juli, wenn’s hoch kommt mit Anfang Juni, und um
diese Zeit ist wohl schon der jungfräuliche Schmetterlings¬
hauch der zarten Alpenflora dahin und entschwunden. Die
trockene Aufzählung der Eepräsentanten derselben in todten
Buchstaben kann wohl nimmermehr auch nur annäherungs¬
weise einen Begriff geben von der duftigen und reichen
Farbenpracht der Blumenweit, wie sie dem Auge des Wan¬
derers da im Gebiete des Mondsees sich darbietet. Es ist
ein schimmernder und flimmernder Teppich, den die Natur
hier ausbreitet über Höhen und Gelände, über Thalfluren
und Uferstellen und der Pflanzenkundige wird mehr als ein¬
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